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Timo Riedle und David Maurer (v.l.), Gründer des neuen Start-ups. 

Wie effizient sind Weiterbildungsmaßnahmen? 

Aus dem Hörsaal in die Selbstständigkeit: Ein neues Start-up, gegründet von 

Absolventen der Universität Bayreuth, hilft Unternehmen bei der Evaluation 

Weiterbildungen und Schulungen gelten heute in nahezu allen Unternehmen als  unverzicht-

bare Bestandteile der Personalentwicklung. Aber wie erfolgreich sind solche Maßnahmen? 

Die Firmenleitungen haben ein starkes Interesse an einer verlässlichen und einfach zu rea-

lisierenden Evaluation, doch fehlt ihnen dafür ein geeignetes Instrumentarium. Hier setzt ein 

junges Start-up-Unternehmen an, das vor kurzem aus der Universität Bayreuth heraus ge-

gründet worden ist.  

Die beiden Gründer und geschäftsführenden Gesellschafter, David Maurer und Timo Riedle, 

haben Ende 2014 ihr Masterstudium im Fach Betriebswirtschaftslehre an der Universität 

Bayreuth abgeschlossen. Während ihres Bayreuther Studiums haben sie sich eingehend  

mit Fragen der Personalentwicklung, aber auch mit Anwendungen der Datenverarbeitung  

in Unternehmen befasst. In Praktika und bei Umfragen haben sie die Probleme, mit denen  
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sich Unternehmen in diesen Bereichen auseinandersetzen müssen, unmittelbar kennen- 

gelernt. Daraus ist die Geschäftsidee entstanden, die sie nun mit der Gründung der Evalea 

GmbH realisiert haben. Das Start-up mit Sitz in Bayreuth wendet sich deutschlandweit an 

Unternehmen aller Branchen und Größenordnungen. Es bietet ihnen die Möglichkeit, die 

von ihnen geförderten oder durchgeführten Weiterbildungen systematisch daraufhin zu 

überprüfen, inwieweit das dabei vermittelte Wissen im Betrieb umgesetzt wird. 

Aber nicht nur Unternehmen, sondern auch die Anbieter von Weiterbildungsmaßnahmen 

sollen von den Dienstleistungen des neuen Bayreuther Unternehmens profitieren. „Wir 

wollen unsere Geschäftskunden dabei unterstützen, neueste wissenschaftliche Erkennt-

nisse auf dem Gebiet der Personalentwicklung im Unternehmensalltag zu nutzen“, erläutert 

Timo Riedle. „Bislang setzen viele Firmen willkürlich zusammengestellte Fragebögen für  

die Überprüfungen ihrer Maßnahmen ein. Aus den Fragen und Antworten können sie aber, 

weil der systematische Zusammenhang fehlt, keine belastbaren Schlussfolgerungen ziehen. 

Dagegen bieten wir ein computergestütztes Evaluationssystem an, das sehr einfach zu be-

dienen ist. Unternehmen können damit selbst überprüfen, inwieweit ihre Beschäftigten auf-

grund von Schulungen neues Wissen oder Fähigkeiten erlernt haben und wie sie die erwei-

terten Kompetenzen im Arbeitsalltag nutzen können.“ Die beiden Unternehmer verstehen 

sich dabei aber keineswegs als ‚IT-Verkäufer‘. Vielmehr wollen sie auf dem Gebiet der Per-

sonalentwicklung auch einen persönlichen Beratungsservice anbieten. 

Timo Riedle und David Maurer haben sich 2011 auf dem Bayreuther Campus bei einem 

Forschungsvorhaben im Bereich der ‚Human Resources‘ kennengelernt und danach in zahl-

reichen Projekten zur Personalentwicklung zusammengearbeitet. In Kooperation mit dem 

BF/M Bayreuth, dem Betriebswirtschaftlichen Forschungszentrum für Fragen der mittelstän-

dischen Wirtschaft, haben sie bereits während ihres Studiums Veranstaltungen und Schu-

lungen für kleine und mittlere Firmen konzipiert. Die dabei gewonnenen Erfahrungen brin-

gen sie nun in ihre neu gegründete Firma ein. „Weiterbildungsmaßnahmen sind nicht ein-

fach nur ein Mittel, um verdiente Mitarbeiter für ihre getane Arbeit zu belohnen. Sie sind  

vor allem ein sehr effizienter Weg, neues Wissen in ein Unternehmen zu bringen. Dieses 

Wissen ist eine wichtige Voraussetzung für Innovationen und kann Wettbewerbsvorteile 

erzeugen“, erläutert David Maurer. Gerade deshalb ist er von der Notwendigkeit einer  
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verlässlichen Evaluation überzeugt. „Es reicht nicht aus, die Beschäftigten direkt im An-

schluss an eine Weiterbildungsmaßnahme nach ihrer Zufriedenheit zu befragen. Deshalb 

verbindet das von uns entwickelte System viel weiterreichende Instrumente, um den Nut- 

zen zu ermitteln, den eine Weiterbildung im Unternehmensalltag tatsächlich hat. Auch Ver-

besserungsvorschläge lassen sich daraus ableiten. So können Unternehmen aller Größen-

ordnungen beispielsweise mithilfe eines internen Benchmark ihre Resultate direkt verglei-

chen und konkrete Handlungsschritte daraus ableiten.“ 

Auf ihrem Weg in die Selbstständigkeit sind die Bayreuther Studierenden von Dr. Andreas 

Kokott betreut worden, der in der Stabsabteilung ‚Entrepreneurship und Innovation‘ der  

Universität für Unternehmensgründungen zuständig ist. „Die Evalea GmbH beruht auf  

einer sehr attraktiven Geschäftsidee “, meint der universitäre Gründerberater. „Es liegt  

nicht zuletzt aufgrund des verbreiteten Fachkräftemangels auf der Hand, dass Unterneh- 

men künftig mehr in die Personalentwicklung investieren müssen. Dabei sind sie auf 

verlässliche Erfolgskontrollen angewiesen; denn nur so ist gewährleistet, dass sie ihre 

Ressourcen auf diesem Gebiet richtig einsetzen.“ 

Ansprechpartner: 

 
Timo Riedle und David Maurer 

Evalea GmbH 

Grünewaldstr. 1 

95448 Bayreuth  

Tel. +49 921 168 080 82 // E-Mail: Timo.Riedle@Evalea.de // David.Maurer@Evalea.de 

www.evalea.de   

Dr. rer. nat. Andreas Kokott 

Stabsabteilung ‚Entrepreneurship und Innovation“ 

- Gründungsberatung - 

Universität Bayreuth 

95440 Bayreuth 

Tel. +49 921 55 4672 // E-Mail: gruendungsberatung@uni-bayreuth.de 
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Kurzporträt der Universität Bayreuth 
 

Die Universität Bayreuth ist eine junge, forschungsorientierte Campus-Universität. 

Gründungsauftrag der 1975 eröffneten Universität ist die Förderung von interdiszipli- 

närer Forschung und Lehre sowie die Entwicklung von Profil bildenden und Fächer 

übergreifenden Schwerpunkten. Die Forschungsprogramme und Studienangebote  

decken die Natur- und Ingenieurwissenschaften, die Rechts- und Wirtschaftswissen- 

schaften sowie die Sprach-, Literatur und Kulturwissenschaften ab und werden be- 

ständig weiterentwickelt.  

Gute Betreuungsverhältnisse, hohe Leistungsstandards, Fächer übergreifende Ko- 

operationen und wissenschaftliche Exzellenz führen regelmäßig zu Spitzenplatzie- 

rungen in Rankings. Die Universität Bayreuth belegte 2014 im weltweiten Times  

Higher Education (THE)-Ranking ‚100 under 50‘ als eine von insgesamt sechs  

vertretenen deutschen Hochschulen eine Top-Platzierung. 

Seit Jahren nehmen die Afrikastudien der Universität Bayreuth eine internationale 

Spitzenposition ein; die Bayreuther Internationale Graduiertenschule für Afrika-

studien (BIGSAS) ist Teil der Exzellenzinitiative des Bundes und der Länder. Die 

Hochdruck- und Hochtemperaturforschung innerhalb des Bayerischen Geoinstituts  

genießt ebenfalls ein weltweit hohes Renommee. Die Polymerforschung ist Spit-

zenreiter im Förderranking der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG). Die  
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Universität Bayreuth verfügt über ein dichtes Netz strategisch ausgewählter, inter-

nationaler Hochschulpartnerschaften. 

Derzeit sind an der Universität Bayreuth rund 13.000 Studierende in mehr als 100 

verschiedenen Studiengängen an sechs Fakultäten immatrikuliert. Mit ca. 1.200 

wissenschaftlichen Beschäftigten, davon 224 Professorinnen und Professoren,  

und rund 900 nichtwissenschaftlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ist die 

Universität Bayreuth der größte Arbeitgeber der Region. 

 

 


